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Lübe¬er Nachrichten

8. Lübecker Entenrennen war Publikumsmagnet
100 Preise bei 8000 gelben Plastikstartern – Organisatoren sammeln rund 40.000 Euro Spenden

von der Rehderbrücke in die
Kanaltrave geschüttet. Für die
schnellsten standen100Preise
bereit. Und für fünf Euro hat-
ten Interessierte imVorfeld für
jedes schwimmende Exemp-
lar, das mit einem QR-Code
versehen war, eine Paten-
schaft übernommen.

„Dass wir für alle Interes-

den wir bis zu 40.000 Euro
Reinerlös ausschütten kön-
nen“, zieht der Sprecher eine
erste Bilanz.

Fünf soziale Projekte wur-
den bereits ausgeguckt. So er-
halten jeweils 5000 Euro: Kid-
ZCare, das Kinder- und Ju-
gendtelefon der Gemeinde-
diakonie Lübeck, der Ge-
schichtserlebnisraum Roter
Hahn, die Elisabeth-Haseloff-
Grundschule sowie der Be-
reich Traumaverarbeitung der
Gemeindediakonie. Über die
Verwendung des restlichen
Geldes sei noch nicht ent-
schieden worden.

Und wie es so üblich ist, ist
nach dem Rennen wieder vor
dem Rennen. „Wir haben jede
Rennente eingesammelt und
treffen uns in 14 Tagen, um al-
le sauberzumachen“, sagt
Christian Greve. „Dann wer-
den sie in Kisten gesteckt und
im Juni 2026 für ihren nächs-
ten Einsatz wieder freigelas-
sen.“

LÜBECK. Nach knapp einer
Viertelstunde hatte sie das
Kopf-an-Kopf-Rennen für sich
entschieden, diegelbeSieger-
ente mit der Startnummer
2977. Und ihr Pate – oder ihre
Patin – konnte sich fortan über
einen Reisegutschein über
1000 Euro freuen. Doch die
Spannung beim 8. Lübecker
Entenrennen am Samstag auf
der Kanaltrave ging weiter.

Schließlich waren mit den
folgenden 99 weiteren Gum-
mi-Artgenossen imZielweite-
re attraktive Preise zu gewin-
nen. „Wir haben viele glückli-
che Gesichter am Wochenen-
de gesehen“, kommentiert
Christian Greve das Event. Er
ist ehrenamtlicher Rotarier
und offiziell Sprecher des Lü-
becker Entenrennens.

Dieses publikumswirksa-
me Ereignis organisierten die
Rotary Clubs Holstentor und
Burgtor jetzt schon zum ach-

VON MICHAEL HOLLINDE ten Mal. Unterstützt wurden
sie noch vom Rotaract Club
und der Lübecker Ruder-Ge-
sellschaft (LRG). „Das Wetter
war prächtig, sodass die Ufer
gesäumt waren mit Schaulus-
tigen“, freut er sich.

Rückblick: Um Punkt 15
Uhr wurden 8000 Quietsche-
Enten via Radlader-Schaufel

Das ist der Moment, auf den alle warten: Die 8000

Enten werden von der Rehderbrücke geschüttet,

und das Rennen beginnt. FOTOS: HOLGER KRÖGER

eben 65 Millionen Euro mehr.
In der Stadtverwaltung arbei-
teten 2023 laut Personalbe-
richt 733 Beamtinnen und
Beamte. Die Zahl sinkt seit
2016 stetig.

Die Finanzpolitikerinnen
und Finanzpolitiker der Bür-
gerschaft machen sich jetzt
Sorgen, was diese Entwick-
lung für das Haushaltsjahr
2026 bedeutet. Die Versor-

Rentenschock für Lübeck:
Woran liegt es?

Bislang kann niemand erklären, warum Lübeck 65 Millionen Euro mehr für Rückstellungen ausgeben muss als kalkuliert

LÜBECK. Rentenschock im Lü-
becker Rathaus: Die Stadt
muss 65 Millionen Euro mehr
an Pensionsrückstellungen
aufbringen als kalkuliert. Der
städtische Haushalt weist da-
durch für 2024 ein Minus von
fast 95 Millionen Euro auf.
Politiker und Verwaltung rät-
seln weiterhin über die Ursa-
che.

Ein Spitzengespräch der
vier kreisfreien Städte Kiel,
Lübeck, Neumünster und
Flensburgmit der Kieler Kom-
munalaufsicht undderVersor-
gungsausgleichskasse An-
fang Juni brachte nach Anga-
ben der Lübecker Verwaltung
keine Erklärung. „Daswar ein
enttäuschendes Gespräch“,
sagte ein Verwaltungsmit-
arbeiter in der jüngsten Sit-
zung des Hauptausschusses
der Bürgerschaft.

Im November gab es eine

Besoldungserhöhung

Man wisse weiterhin nicht,
wie die Versorgungsaus-
gleichskasse der Kommunal-
verbände auf ihre Zahlen
komme, sagte Bürgermeister
Jan Lindenau (SPD). „Wir ha-
benalsokeineMöglichkeit, an
den 65 Millionen Euro etwas
zu ändern?“, fragte die Co-
FraktionsvorsitzendederGrü-
nen, Mandy Siegenbrink.
„Worauf begründet sich die-
ser hohe Betrag?“, wollte die
CDU-Politikerin Michelle
Akyurt wissen.

LN-Anfrage bei der Versor-
gungsausgleichskasse: Gibt
es eine Erklärung? „Der zu-
letzt starke Anstieg der Pen-
sionsrückstellungen vom
Stichtag 31. Dezember 2023
zum Stichtag 31. Dezember
2024 dürfte augenscheinlich
im Wesentlichen auf die zum
1. November 2024 wirksam
gewordene Erhöhung der Be-
soldung der Beamtinnen und
Beamten zurückzuführen
sein“, sagt VAK-Geschäfts-
führer Nils Lindemann.

DerLandesgesetzgeberha-
be im Laufe des Jahres 2024
entschieden, eine eigentlich
in zwei Stufen geplante Besol-

VON KAI DORDOWSKY

dungserhöhung in einem
Schritt bereits komplett in
2024 umzusetzen, erklärt die
Stadtverwaltung auf LN-An-
frage: „Die Gesamterhöhung
um rund 10,5 Prozent wirkt
sich neben weiteren Einfluss-
faktoren unmittelbar auf die
Höhe der Pensionsrückstel-
lung aus.“

Als der städtische Haushalt
für 2024 im September 2023
verabschiedetworden sei, sei-
en die Auswirkungen der Be-
soldungserhöhung noch nicht
kalkulierbar gewesen, sagt
die Verwaltung. Vorsichtshal-
ber seien fast 30 Millionen
Euro an zusätzlichen Mitteln
eingestellt worden. Doch die
Summe reichte bei Weitem
nicht aus. Der tatsächliche
Mehrbedarf liege um 65 Mil-
lionen Euro höher. Und das
habe die Stadtverwaltung erst
imMärz 2025 erfahren.

Eine Aufstellung der Ver-

waltung für dieVorjahre zeigt,
dass diegeplantenunddie tat-
sächlichen Aufwendungen
stets stark schwanken. 2022
musste Lübeck fast zehn Mil-
lionen Euro weniger an Rück-
stellungen für Pensionen und
Beihilfen (Zuschüsse zu den
GesundheitskostenderBeam-
ten) aufbringen als kalkuliert,
2023 waren es fast 13 Millio-
nen Euro weniger und 2024

gungsausgleichskasse gehe
bislang von einer einmaligen
Nachberechnung aus, erklär-
te Bürgermeister Lindenau in
der jüngsten Sitzung des
Hauptausschusses.

Alle Hoffnung ruht

jetzt auf dem Land

Das derzeitige Verfahren sei
für Städte wie Lübeck nicht
steuerbar, sagte Jan Linde-
nau. Auch der Versorgungs-
ausgleichskasse sind die Hän-
de gebunden. „Die Planung
der Pensionsrückstellung für
Folgejahre obliegt nicht der
VAK“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Nils Lindemann, „Zwi-
schenberechnungen erfolgen
unsererseits nicht.“ Alle Hoff-
nungen richten sich jetzt auf
das Land. „Nur die Kommu-
nalaufsicht kann darauf Ein-
fluss nehmen und die Abläufe
ändern“, sagte Lindenau.

Der städtische Haushalt weist durch die Fehlkalkulation für 2024 ein Minus von fast 95 Millionen Euro auf. FOTO: AGENTUR 54°

Warum muss

Lübeck auf ein-

mal so viel hö-

here Rückstel-

lungen für Pen-

sionen leis-

ten?, fragen

sich die Mit-

glieder der

Bürgerschaft.

FOTO: LUTZ ROEßLER

senten gefunden haben, ist
wirklich phänomenal. 20 Pro-
zent davon wurden sogar on-
line gebucht“, sagt Greve. Pa-
rallel zum Rennen traten auf
dem Gelände der LRG noch
verschiedene Schülerbands
auf.Und für das leiblicheWohl
war ebenfalls gesorgt.

„Summa summarum wer-

Das Entenrennen am Samstag verfolgten ge-

schätzt rund 1000 Zuschauerinnen und Zuschau-

er am Ufer.


